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Bauleitplanung Behörden-/TÖB-Beteiligung             keine Anregungen 

 
 

Planungsbüro Diekmann & Mosebach – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 
18.07.2016 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden keine Anregungen in de r Stellungnahme vorgebracht: 
 
 

1. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen-Platz 8 
26122 Oldenburg 

 
2. Oldenburgische Industrie- und Handelskammer 

Moslestraße 6 
26122 Oldenburg 

 
3. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

Heisfelder Straße 2 
26789 Leer 

 
4. Sielacht Rüstringen 

Wasser- und Bodenverbände 
Anton-Günther-Straße 22 
26441 Jever 

 
5. Sielacht Wangerland 

Wasser- und Bodenverbände 
Anton-Günther-Straße 22 
26441 Jever 
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18.07.2016 

Träger öffentlicher Belange 
 

von folgenden Stellen wurden Anregungen in der Stel lungnahme vorgebracht: 
 
 

1. Landkreis Friesland 
Lindenallee 1 
26441 Jever 

 
2. Niedersächsische Landesbehörde für 

Straßenbau und Verkehr 
Geschäftsbereich Aurich 
Eschener Allee 31 
26603 Aurich 

 
3. Oldenburg-Ostfriesischer Wasserverband 

Georgstraße 4 
26919 Brake 

 
4. Deutsche Bahn AG 

DB Immobilien Region Nord 
Hammerbrookstraße 44 
20097 Hamburg 

 
5. Deutsche Telekom Technik GmbH 

Ammerländer Heerstraße 138 
26129 Oldenburg 

 
 
 
 



Abwägung: Bauleitplanung, Behörden-/TÖB-Beteiligung   (Verfahren gem. § 4 (2) BauGB)                                  1 

 
Planungsbüro Diekmann & Mosebach – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

18.07.2016 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Landkreis Friesland 
Lindenallee 1 
26441 Jever 
 

  

 B-Plan Nr.: 
11I „Klosterneuland“ 
11V „Klosterneuland/Helgolandstr.“ 
23 “Lönsweg“ 
41“Hohe Gast/Nord“ 
46 „Grafschaft/Rüstringer Straße“ 
64 „Sillenstede/West“ 
74 „Middelsfähr/Hauptstraße Nord“ 
101 „Sillenstede/Georg-Janßen-Straße“ 
103 „Jeversche Straße/Siebetshaus“  
 
Stellungnahme nach § 4 Abs.2 BauGB 
 
Zu der o. g. Bauleitplanung nimmt der Landkreis Friesland wie folgt Stel-
lung:  
 
Fachbereich Zentrale Aufgaben, Wirtschaft, Finanzen, Personal: 
Fachbereich Umwelt: Fachbereich Straßenverkehr: 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement - Regional-
planung: 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
 
Folgende Stellungnahmen werden ggf. nachgereicht: 
 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Brand- u. 
Denkmalschutz:  
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement- Bauauf-
sicht: 
Fachbereich Planung, Bauordnung und Gebäudemanagement-
Städtebaurecht: 
 

 Die Stellungnahme des Landkreises Friesland wird zur Kenntnis genom-
men. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Niedersächsische Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr 
Geschäftsbereich Aurich 
Eschener Allee 31 
26603 Aurich 
 

  

 Stellungnahme gem. § 4 (2) BauGB zur 
 
• 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 I 
• 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 V 
• 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 23 
• 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr.  41 
• 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr.  46 
•  1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 64 
• 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74 
• 2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr.  101 
•  1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 103 
 
 
Gegen die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 I, die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 11 V, die 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 23, die 3. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 41, die 2. 
vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46, die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 64, die 2. vereinfachte Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 101 sowie die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 103 be-
stehen seitens der NLStBV-GB Aurich keine Bedenken. 
 
Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74 befin-
det sich südlich der Bundesstraße Nr. 210. Es wirken Verkehrslärmimmis-
sionen der B 210 auf das Plangebiet ein. Offensichtlich werden diese Im-
missionen in der textlichen Festsetzung Nr. 2 ausreichend berücksichtigt. 
Seitens der NLStBV-GB Aurich bestehen keine Bedenken gegen die 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74. 
 
Nach Abschluss des Verfahrens bitte ich unter Bezug auf Ziffer 38.2 der 
Verwaltungsvorschriften zum BauGB um Übersendung einer Ablichtung 
der gültigen Bauleitplanung. 
 
 

 Die Stellungnahme der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Weiteren berücksichtigt. 
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 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband 
Georgstraße 4 
26919 Brake 
 

  

 Bauleitplanung der Stadt Schortens 
 
- Bebauungsplan Nr. 11 I „Klosterneuland“ 
- Bebauungsplan Nr. 11 V „Klosterneuland/Helgolands tr.“ 
- Bebauungsplan Nr. 23 „Lönsweg“ 
- Bebauungsplan Nr. 41 „Hohe Gast/Nord“ 
- Bebauungsplan Nr. 46 „Grafschaft/Rüstringer Straß e“ 
- Bebauungsplan Nr. 64 „Sillenstede/West“ 
- Bebauungsplan Nr. 74 „Middelsfähr/Haupststraße  N ord 
- Bebauungsplan Nr. 101 „Sillenstede/ Georg-Janßen- Straße“ 
- Bebauungsplan Nr. 103 „Jeversche Straße/Siebetsha us“ 
 
Wir nehmen zu den o.g. Änderungen der Bebauungspläne wie folgt Stel-
lung: 
 
Sofern sichergestellt ist, dass durch die geplanten Vorhaben die Versor-
gungsanlagen des OOWV weder freigelegt, überbaut, noch sonst in ihrer 
Funktion gestört werden, haben wir keine Bedenken. 
 
Evtl. Sicherungs- und Umlegungsarbeiten können nur zu Lasten des Ver-
anlassers oder nach den Kostenregelungen bestehender Verträge durch-
geführt werden. 
 
Um Beachtung der DIN 1998 und des DVGW Arbeitsblattes W 400-1 wird 
gebeten. 
 
Die Einzeichnung der vorhandenen Versorgungsanlagen in den anliegen-
den Lageplänen ist unmaßstäblich. Die genaue Lage der Leitungen gibt 
Ihnen Dienststellenleiter Herr Zimmering von unserer Betriebsstelle in 
Schoost, Tel: 04461-9810211, in der Örtlichkeit an. 
 
 
 
 
 

 Die Stellungnahme des Oldenburgisch-Ostfriesischen Wasserverbandes 
wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Aus-
führungsplanung berücksichtigt. 
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18.07.2016 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

 Deutsche Bahn AG 
DB Immobilien Region Nord 
Hammerbrookstraße 44 
20097 Hamburg 
 

  

 DB Strecke 1540 Sande- Jever & DB Strecke 1552 Weiß er Floh- WHV 
Nord & Strecke 1522  Oldenburg - Wilhelmshaven 
 
Bauleitplanung der Stadt Schortens 
 
- Bebauungsplan Nr. 111 „Klosterneuland“ 
DB Strecke 1540,km 9,8 in ca. 560m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr. 11 V „Klosterneuland / Helgolan dstraße“ 
DB Streck e 1540, km 9,1in ca. 550m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr, 23 „Lönsweg“ 
DB Strecke 1540, km 8,8 in ca. 820m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr. 41 „Hohe Gast / Nord“ 
DB Strecke 1540, km 7,57-7,63 in ca. 3,2m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr. 46 „Grafschaft / Rüstringer Str aße“ 
DB Strecke 1552, km 2,8 in ca. 1.370m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr.64 „Sillenstede / West“ 
DB Strecke 1553, km 4,4 in ca.2.660m  Entfernung 
- Bebauungsplan  Nr. 74 „Middelsfähr / Hauptstraße Nord“ 
DB Strecke 1522,km 48,1in ca.1.330m  Entfernung 
- Bebauungsplan  Nr.101 „Stillenstede / Georg-Janße n-Straße“ 
DB Strecke 1553, km 5,4 in ca. 2.120m Entfernung 
- Bebauungsplan Nr. 103 „Jeversche Straße / Siebets haus“ 
DB Strecke 1540, km 9,7 in ca. 235m Entfernung 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen  Träger öffentlicher Belange ge-
mäß§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes 
Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme  
der Träger öffentlicher Belange zum o. g. Verfahren. 
 
Durch die o.g. Verfahren werden die Belange der DB AG und ihrer Kon-
zernunternehmen nicht berührt. Die Geltungsbereiche liegen zwischen 
Entfernungen von 3,2m bis 2.660m zur Bahngrundstücksgrenze. Folgen-

 Die Stellungnahme der Deutschen Bahn AG wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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18.07.2016 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

der Hinweis ist zu beachten. 
 
Es dürfen die Sicherheit und der Betrieb des Eisenbahnverkehres auf den 
planfestgestellten und gewidmeten Bahnstrecken nicht gefährdet oder 
gestört werden. Die Standsicherheit und Funktionstüchtigkeit der Bahnbe-
triebsanlagen, insb. der Gleise und Oberleitungen und -anlagen, ist stets 
zu gewährleisten. 
 
Bei Planungs- und Bauvorhaben in räumlicher Nähe zu Bahnbetriebsanla-
gen ist zum Schutz der Baumaßnahme und zur Sicherung des Eisenbahn-
betriebs das Einhalten von Sicherheitsabständen zwingend vorgeschrie-
ben. 
 
Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entste-
hen Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall, Abgase, Funken-
flug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, elektrische Beeinflussungen durch 
magnetische Felder etc.), die zu Immissionen an benachbarter Bebauung 
führen können. 
 
Ansprüche gegen die Deutsche Bahn AG aus dem gewöhnlichen Betrieb 
der Eisenbahn in seiner jeweiligen Form sind seitens des Antragstellers, 
Bauherrn, Grundstückseigentümers oder sonstiger Nutzungsberechtigter 
ausgeschlossen. Insbesondere sind Immissionen wie Erschütterung, 
Lärm, elektromagnetische Beeinflussungen, Funkenflug und dergleichen, 
die von Bahnanlagen und dem gewöhnlichen Bahnbetrieb ausgehen, ent-
schädigungslos hinzunehmen. Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb aus-
gehenden Emissionen sind erforderlichenfalls von der Gemeinde oder den 
einzelnen Bauherren auf eigene Kosten geeignete Schutzmaßnahmen 
vorzusehen bzw. vorzunehmen. 
 
Bei Wohnbauplanungen in der Nähe von lärmintensiven Verkehrswegen 
wird auf die Verpflichtung des kommunalen Planungsträgers hingewiesen, 
aktive (z.B. Errichtung Schallschutzwände) und passive (z.B. Riegelbe-
bauung) Lärmschutzmaßnahmen zu prüfen und festzusetzen. Je weiter 
die Orientierungswerte der DIN 18005-1 überschritten werden, d.h. je stär-
ker der Lärm das Wohnen beeinträchtigt, desto gewichtiger müssen die 
für die Wohnbauplanung sprechenden städtebaulichen Gründe sein und 
umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und technischen Möglichkei-
ten auszuschöpfen, die ihr zu Gebote stehen, um diese Auswirkung zu 
verhindern. 

 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Den Belangen des Immis-
sionsschutzes wird durch einen Lärmschutzwall bzw. ausreichende Entfer-
nung der Plangebiete zur Eisenbahnstrecke Rechnung getragen. 
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18.07.2016 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

Abwägungsfehler bei der Abwägung der Belange des Immissionsschutzes 
und insb. der Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
in Ansehung der Immissionen  aus dem Bahnbetrieb sind erheblich i. S. d. 
§ 214 BauGB und führen zur Unwirksamkeit des Bebauungsplans (Urteil 
VGH Kassel vom 29.03.2012, Az: 4 C 694/10.N). 
 
Eventuell erforderliche Schutzmaßnahmen gegen diese Einwirkungen aus 
dem Bahnbetrieb sind gegebenenfalls im Bebauungsplan festzusetzen. 
 
Wir gehen davon aus, dass die Baumaßnahmen auf öffentlichen, privaten 
Flächen (öffentlichen Straßenzügen stattfindet, in denen sich keine Anla-
gen der Deutschen Bahn AG befinden. Es sind die Abstandsflächen ge-
mäß LBO sowie sonstige baurechtliche und nachbarrechtliche Bestim-
mungen einzuhalten. Für Abweichungen der LBO sehen wir keine Veran-
lassung. Bahngelände darf weder im noch über dem Erdboden überbaut 
werden. Wir gehen davon aus, dass planfestgestelltes DB-Gelände nicht 
überplant wird. Dies gilt gleichwohl für die Ausweisung von Ausgleichs-& 
Ersatzflächen, ohne eine vorherige Zustimmung dürfen diese Flächen 
nicht auf dem Bahngrundstück ausgewiesen werden. 
 
Ein widerrechtliches Betreten und Befahren des Bahnbetriebsgeländes 
sowie sonstiges Hinein- gelangen in den Gefahrenbereich der Bahnanla-
gen ist gemäß § 62 EBO unzulässig und durch geeignete und wirksame 
Maßnahmen grundsätzlich und dauerhaft auszuschließen. 
 
Auf oder im unmittelbaren Bereich von DB Liegenschaften muss jederzeit 
mit dem Vorhanden- sein betriebsnotwendiger Kabel, Leitungen oder Ver-
rohrungen gerechnet werden. Eine Kabel- und Leitungsermittlung im 
Grenzbereich bzw. auf dem Baugrundstück wurde durch uns nicht durch-
geführt. 
 
Dach-, Oberflächen- und sonstige Abwässer dürfen nicht auf oder über 
Bahngrund abgeleitet werden. Sie sind ordnungsgemäß in die öffentliche 
Kanalisation abzuleiten. Einer Versickerung in Gleisnähe kann nicht zuge-
stimmt werden. 
 
Wir bitten Sie, uns das Abwägungsergebnis sowie den Satzungsbeschluss  
zu gegebener Zeit zuzusenden und uns an dem weiteren Verfahren zu 
beteiligen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Plangebiete befinden 
sind nicht auf Flächen, die im Eigentum der Deutschen Bahn stehen. Die 
Bestimmungen der Niedersächsischen Bauordnung werden eingehalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Aus-
führungsplanung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Weiteren berück-
sichtigt. 
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 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

Die späteren Anträge auf Baugenehmigung für den Geltungsbereich / 
angrenzend zur Bahngrundstücksgrenze sollten uns erneut zur Stellung-
nahme vorgelegt werden, wir behalten uns weitere Bedingungen und Auf-
lagen vor. 
 

 Deutsche Telekom Technik GmbH 
Ammerländer Heerstraße 138 
26129 Oldenburg 
 

  

 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat 
die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen zu den u. g. Bebauungsplänen abzugeben. 
 
Bauleitplanung der Stadt Schortens 
 
·         Bebauungsplan Nr. 11 I „Klosterneuland“ 
·         Bebauungsplan Nr. 11 V „Klosterneuland / Helgolandstr.“ 
·         Bebauungsplan Nr. 23 „Lönsweg“ 
·         Bebauungsplan Nr. 41 „Hohe Gast / Nord“ 
·         Bebauungsplan Nr. 46 „Grafschaft / Rüstri nger Straße“ 
·         Bebauungsplan Nr. 64 „Sillenstede/West“ 
·         Bebauungsplan Nr. 74 „Middelsfähr / Haupt straße Nord 
·         Bebauungsplan Nr. 101 „Sillenstede / Geor g-Janßen-Straße“ 
·         Bebauungsplan Nr. 103 „Jeversche Straße /  Siebetshaus“ 
 
Durch die Änderungen der einzelnen Bebauungspläne reichen unsere 
bestehenden Anlagen ev. nicht aus, um die zusätzlichen Wohngebäude an 
unser Telekommunikationsnetz anzuschließen. Es kann deshalb sein, 
dass bereits ausgebaute Straßen ggf. wieder aufgebrochen werden müs-
sen. 
 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die 
Koordinierung mit dem Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen 
Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der Erschlie-
ßungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom 
Technik GmbH beim zuständigen Ressort Produktion Technische Infra-

 Die Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Aus-
führungsplanung berücksichtigt. 
 



Abwägung: Bauleitplanung, Behörden-/TÖB-Beteiligung   (Verfahren gem. § 4 (2) BauGB)                                  8 

 
Planungsbüro Diekmann & Mosebach – Oldenburger Straße 86 – 26180 Rastede 

18.07.2016 

 Anregungen 
 

 Abwägungsvorschläge 

struktur Oldenburg, Niederlassung Nord, Ammerländer Heerstraße 138, 
26129 Oldenburg, so früh wie möglich, mindestens 2 Monate vor Baube-
ginn, schriftlich angezeigt werden. 
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Anregungen von Bürgern 
 

Von den Bürgern wurden keine Anregungen in der Stel lungnahme vorgebracht. 
 


